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Gründun g,,Eigenbetrieb Sportstätten.,

Hiermit beantragen wir nach $ 51/4 GO LSA auf die Tagesordnung der nächsten
Gemeinderates den Verhandlungsgegenstand
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Grundsatzbe s chlus s zur Gründun g eine s Ei genbetrieb e s Sportst dtten

zu setzen.

Erläuterung:

Schon 2008 gab es erste Abstimmungen im Gemeinderat, die Kultur- und Sportstätten in einer
separaten Organisationsforrn zu bewirtschaften. Dazu wurde ein Gutachten von der
Projecteam AG Halle angefertigt. Diese Modellstudie verglich Regiebetrieb, Eigenbetrieb,
AöR und GmbH als mögliche Organisationsform miteinander. Auf der Seite 33 wird die
Errichtung eines zweiten Eigenbetriebes empfohlen.
Auch in einem zweiten Gutachten von KBS werden Eigenbetrieb und AöR gegeneinander
gestellt, wobei die Unterschiede nicht so markant sind.
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 7 .3. 2011 der Gründung einer AöR nicht
zugestimmt.
Das bedeutet jedoch nicht, dass das Ziel, eine separate Organisationsform zu schaffen,
grundsätzlich abgelehnt wird. Vielmehr müsste nun die Verwaltung beauftragt werden. einen
Eigenbetrieb Sportstätten zu gründen.
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Entwurf der
Betriebssatzung

(Stand 19. April 2011)

der Gemeinde Barleben für den

Eigenbetrieb,,Kommunale Dienste"

Aufgrund des g4 des Gesetzes über die kommunalen Eigenbetriebe im Land

Sachsen-Anhalt (Eigenbetriebsgesetz - EigBG) vom 24. März L997 (GVBI. LSA S.

446) Zuletzt geändärt durch Artikel 4 des Gesetzes vom 26. Mai 2009 (GVBI. LSA

S. 238) in VeiOindung mit g44 Abs.3 Tiffer 1 der Gemeindeordnung für das Land

Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 05. Oktober 1993 (GVBI., LSA S.568),Zuletzt
geändert durch g 20 Absatz I des Gesetzes vom 20. Januar 20L1 (GVBI. LSA

S. f +)hat der Gemeinderat der Gemeinde Barleben in seiner Sitzung am

..2011 folgende Betriebssatzung für den Eigenbetrieb,,Kommunale Dienste

Barleben" beschlossen :

s1
Name

Der Eigenbetrieb ist eine unselbständige Einrichtung der Gemeinde Barleben

der Rechtsform eines Eigenbetriebes.

Der Eigenbetrieb führt den Namen ,,Kommunale Dienste Barleben". Die

Kurzbezeichnung lautet KDB.

s2
Gegenstand des Eigenbetriebes

Der Eigenbetrieb nimmt die nachfolgend genannten Aufgaben der Gemeinde
Barleben wahr:

- Bewirtschaftung der im Eigentum der Gemeinde Barleben befindlichen
Gebäude, einschließlich der Wohngebäude,

- Bewirtschaftung des Naherholungsgebietes JersleberSee,
- Weiterentwicklung des Komplexes der Mittellandhalle zum Spott- und

Ku ltu rzentru m,
Entwicklung und Verbesserung des Kultur- und Sportangebotes,
Vera nsta ltu ngsma nagement,

- Pflege der Park-, Gärten- und Grünanlagen,
- Straßenreinigung undWinterdienst,
- Straßenunterhaltung.

s3
Stammkapital

Das Stammkapital des Eigenbetriebes beträgt 100.000 Euro.

in
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s4
Betriebsleitung, Zuständigkeiten

(1) Die Betriebsleitung besteht aus einer Person

(2) Zur Leitung des Eigenbetriebes bestellt der Gemeinderat auf Vorschlag des

Betriebsausschusses im Einvernehmen mit dem Bürgermeister einen
Betriebsleiter für die Dauer von jeweils 5 Jahren einschließlich einer
Probezeit von einem halben Jahr.
Bei einer wiederholten Bestellung entfällt die Probezeit.
Der Gemeinderat kann den Betriebsleiter auf Vorschlag des

Betriebsausschusses im Einvernehmen mit dem Bürgermeister aus

wichtigem Grund abberufen.

( 3) Der Betriebsleiter leitet den Eigenbetrieb selbständig nach Maßgabe der
gesetzlichen Bestimmungen und nach dieser Satzung. Ihm obliegt

insbesondere die laufende Betriebsführung.

(4) Der Betriebsleiter ist für die wirtschaftliche Führung des Eigenbetriebes

verantwortlich.

(5) Der Betriebsleiter vertritt die Gemeinde in den Angelegenheiten des

Eigen betriebes.

(6) Der Betriebsleiter bereitet die Beschlüsse des Betriebsausschusses vor und

vollzieht die Beschlüsse des Gemeinderates und des Betriebsausschusses.
Er unterrichtet den Betriebsausschuss, in Eilfällen das vorsitzende Mitglied

des Betriebsausschusses, rechtzeitig über alle wichtigen Angelegenheiten
des Eigenbetriebes.

(7) Der Betriebsleiter entscheidet über die Geschäfte der laufenden
Betriebsführung. Hierzu gehören regelmäßig wiederkehrende Geschäfte,
die keine wesentliche Bedeutung haben, oder die einen Gegenstandswert
von 25.000 € nicht übersteigen

(B) Weiterhin entscheidet der Betriebsleiter über:

1. Rechtsgeschäfte im Sinne von $ 44 Abs. 3 Nr.7 GO LSA, soweit
diese den Betrag 25.000 € nicht ubersteigen,

Z. die Vergabe von öffentlichen Aufträgen im Rahmen des

Wirtschäftsplanes bis zu einem Gegenstandswert von 25'000 € im
Einzelfall;

3. die Aufnahme von Krediten, Übernahme von BÜrgschaften,
Abschluss von Gewährverträgen, Bestellung sonstiger Sicherheiten
sowie wirtschaftlich gleichzuachtener Rechtsgeschäfte (g 44 Abs. 3

Nr. 10 GO LSA), soweit deren Betrag von 25.000 € nicht
übersteigen,

4. Verträge mit den Mitgliedern des Gemeinderates, sonstigen
Mitgliedern von Ausschüssen und Mitgliedern von Ortschaftsräten
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sowie dem Bürgermeister (5 44 Abs. 3 Nr, 13 GO LSA), deren
Betrag 5.000 € nicht übersteigt,

5. den Verzicht aufAnsprüche und den Abschluss von Vergleichen ($
44 Abs. 3 Nr. 16 GO LSA), soweit deren Wert im Einzelfall 10.000 €
nicht übersteigt,

6. die Stundung und die Niederschlagung von Forderungen bis zu
einem Gegenstandswert von 5,000 € im Einzelfall,

7. Rechtsstreitig keiten bis zu einem Gegenstandswert von 10.000 € im
Einzelfall

8. Die Einstellung und.Entlassung von Beschäftigten bis zur ii
Entgeltgruppe 8 TVOD und übt personalrechtliche Befugnisse unter
Beachtung der Dienstanweisungen des Bürgermeisters aus.

54

Zusammensetzung und Zuständigkeiten des Betriebsausschusses

(1) Der Gemeinderat bildet einen Betriebsausschuss gemäß 5 8
Eigenbetriebsgesetz.

(2) Der Betriebsa usschuss besteht aus I Mitgliedern' 6 Mitglieder werden nach
Maßgabe des $ 46 GO LSA vom Gemeinderat aus dessen Mitte benanryl.
Ein Mitglied ist eine beim Eigenbetrieu oescnaÄig-t; P;.;if'r'tiä--'j; 6?fu:^{ ?d!
Bürgermeister oder ein von ihm namentlich bestimmter Vertreter ist
stimmberechtigter Vorsitzender des Betriebsausschusses.

(3) Die Amtsdauer des Betriebsausschusses endet mit Ablauf der Wahlperiode
des Gemeinderates. Der alte Betriebsa usschuss führt seine Geschäfte bis
zur Bildung eines neuen Betriebsa usschusses weiter.

(1) Der Betriebsaussch uss entscheidet die ihm durch 5 9 EigBG zugewiesenen
Aufgaben und über alle anderen Betriebsa ngelegen heiten, soweit nicht die
Betriebsleitung oder der Gemeinderat zuständig ist.

(2) Insbesondere entscheidet der Betriebsaussch uss über:

1. Rechtsgeschäfte im Sinne von 5 44 Abs. 3 Nr. 7 GO LSA., bei einem
Vermögenswert von über 25.000 € soweit diese den Betrag von
100.000 € im Einzelfall nicht übersteigen,

2. die Vergabe von öffentlichen Aufträgen im Rahmen des
Wirtschaftsplanes bei einem Gegenstandswert von über 25.000 C.

3. die Aufnahme von Krediten, Übernahme von Bürgschaften,
Abschluss von Gewä h rverträgen, Bestellung sonstiger Sicherheiten
sowie wirtschaftlich g leichzuachtender Rechtsgeschäfte (5 44 Abs. 3
Nr. 10 GO LSA) über 25.000 €, soweit deren Betrag im Einzelfall
250.000 € nicht übersteigt,

Seite 3 von 5



4. Verträge mit Mitgliedern des Gemeinderates, sonstigen Mitgliedern
von Ausschüssen und mit Mitgliedern von Ortschaftsräten oder mit
dem Bürgermeister, deren Vermögenswert 10.000 € übersteigt bis
zu einem Betrag im Einzelfall von 20.000 €,

5. den Verzicht auf Ansprüche und den Abschluss von Vergleichen ($
44 Abs. 3 Nr. 16 GO LSA) uber 10.000 €, soweit deren Weft im
Einzelfall 100.000 € nicht übersteigt,

6. die Stundung und die Niederschlagung von Forderungen, soweit der
Gegenstandswert im Einzelfall 5.000 € überschreitet,

7. Rechtsstreitigkeiten, bei einem Gegenstandswert über 10.000 € im
Einzelfall soweit dieser 100.000 € nicht übersteigt,

B. die Einstellung und Entlass.yng der beim Eigenbetrieb Beschäftigten
ab der Entgeltgruppe 9 TVOD im Einvernehmen mit der
Betriebsleitung,

9. die Entgelte.

5s

Zuständigkeit des Gemeinderates

Der Gemeindrat entscheidet über die in 5 10 EigBG genannten Angelegenheiten.

s6

Wirtschaftsja h r

Wirtschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

57

,,Die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen des Eigenbetriebes erfolgen

nach den Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches.".

s8

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am....... in Kraft.
Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Betriebssatzung des Eigenbetriebes
Wohnungswirtschaft vom ....'2010 außer Kraft.

Ba rleben,
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Organigramm der Gemeindevenrualtung Barleben
(Zielplanung 201 1)

Gleichs*ellurgs-
beat"tffaSt€

Barleben Vertraulich
02.05.2011


